
 

 

Hinweise zur Durchführung der Adveniat-Weihnachtsaktion 2020 

 

 

Seit 1961 schlägt die Weihnachtskollekte eine Brücke der Geschwisterlichkeit und 

Ermutigung nach Lateinamerika und in die Karibik. Sie hilft dort, wo die Not am größten ist 

und Menschen dringend auf Unterstützung angewiesen sind. Die Corona-Pandemie trifft die 

Armen in Lateinamerika mit großer Härte. Durch das Zusammenleben in engen Hütten sind 

Abstandsregeln nicht einzuhalten. Hygienemaßnahmen sind kaum umsetzbar. Viele 

Menschen haben ihren Broterwerb verloren. Hunderttausende leiden Hunger. 

 

Unter dem Motto „ÜberLeben“ stellt die Adveniat-Aktion Menschen in den Mittelpunkt, die 

in ländlichen Gebieten besonders von der Pandemie betroffen sind. Die kirchlichen Partner 

vor Ort sind oft die einzigen, die an ihrer Seite bleiben und die Bedürftigen unterstützen. Die 

Gesundheitssituation auf dem Land ist fast ebenso prekär wie die Lebensumstände der 

Menschen, die dort leben. Die Gesundheitsstationen zum Beispiel sind in der Regel miserabel 

ausgestattet, denn es gibt dort kaum Diagnosemöglichkeiten, Medikamente und 

Schutzkleidung. 

 

Für die Adveniat-Weihnachtsaktion 2020 wurden wieder vielfältige Materialien zur 

Vorbereitung von Gottesdiensten, der Weihnachtskollekte und der Öffentlichkeitsarbeit an die 

Pfarrämter verschickt. Angesichts der Auswirkungen der Corona-Pandemie wird es nicht 

möglich sein, dass an den Weihnachtsgottesdiensten alle teilnehmen können. Adveniat hat 

daher Impulse für weihnachtliche Feiern in den Familien entwickelt. Bei der Bestellung der 

Materialien ist auf den tatsächlichen Bedarf zu achten. Änderungen können Adveniat jederzeit 

per Telefon, Fax oder E-Mail sowie online im Adveniat-Service 

www.adveniat.de/bestellungen2020 mitgeteilt werden. 

 

Die Adveniat-Weihnachtsaktion wird am 1. Advent (29. November 2020) mit Gottesdiensten 

im Bistum Würzburg eröffnet. Der Gottesdienst mit Bischof Johannes Bahlmann (Obidos, 

Brasilien) wird ab 10.00 Uhr im Deutschlandradio übertragen, der Eröffnungsgottesdienst mit 

Bischof Dr. Franz Jung wird ab 10.00 Uhr als Video-Livestream u. a. auf www.domradio.de 

und www.weltkirche.de zu sehen sein. 

 

Für den 1. Adventssonntag bietet es sich an, in den Gemeinden die Plakate auszuhängen und 

das Aktionsmagazin zur Weihnachtsaktion auszulegen. Für den Pfarrbrief, die Homepage und 

die Präsenz in den sozialen Netzwerken bietet Adveniat im Internet zahlreiche 

Gestaltungshilfen an: www.adveniat.de/gestaltungshilfen. Adveniat finanziert die 

überwiegende Zahl der Projekte in Lateinamerika aus der Kollekte an Weihnachten. Nur dank 

der Weihnachtskollekte kann Adveniat den Armen in Lateinamerika und der Karibik 

beistehen. Die Pfarreien sind daher gebeten, die Gläubigen um Online-Spenden zu bitten, falls 
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sie nicht am Weihnachtsgottesdienst teilnehmen können. Dem Pfarrbrief sollte die 

Spendentüte beigefügt werden, die auch Informationen zur Online-Spende bietet.  

 

Am 3. Adventssonntag, dem 13. Dezember 2020, soll in allen Gottesdiensten, einschließlich 

der Vorabendmessen, der Aufruf der deutschen Bischöfe verlesen und die Spendentüte für die 

Adveniat-Kollekte verteilt werden. Die Gläubigen werden gebeten, ihre Gabe am Heiligabend 

bzw. am 1. Weihnachtstag mit in den Gottesdienst zu bringen oder im Pfarrhaus abzugeben. 

Sie können ihre Spende auch auf das Kollektenkonto der (Erz-)Diözese überweisen. Auf 

Zuwendungsbestätigungen für Spenden an Adveniat ist der Hinweis „Weiterleitung an den 

Bischöfliche Aktion Adveniat e. V.“ zu vermerken. 

 

An Heiligabend bietet es sich an, in den Krippenfeiern und Gottesdiensten den 

Krippenaufsteller zu verteilen, der bei Adveniat unter www.adveniat.de/material in 

ausreichend großer Stückzahl bestellt werden kann. Zum Motiv des Krippenaufstellers passen 

das Krippenspiel und die Weihnachtsgeschichte im Adveniat-Aktionsmagazin, die die 

Situation einer Familie im ländlichen Nordosten Brasiliens schildern. Weitere Anregungen für 

die Gestaltung des Advents (insbesondere zum Fest des Hl. Nikolaus) hält Adveniat auf der 

Internetseite www.adveniat.de/advent-erleben bereit. 

 

In allen Gottesdiensten am Heiligabend, auch in den Kinder-Krippenfeiern, sowie in den 

Gottesdiensten am 1. Weihnachtsfeiertag ist die Kollekte anzukündigen und durchzuführen. 

Zur Ankündigung der Kollekte eignet sich ein Zitat aus dem Adveniat-Aufruf der deutschen 

Bischöfe. Bitte weisen Sie auch in den Pfarrbriefen auf die Wichtigkeit der Kollekte hin und 

verweisen auf die Möglichkeit der Online-Spende. 

 

Der Ertrag der Kollekte ist von den Pfarrgemeinden mit dem Vermerk „Adveniat 2020“ 

vollständig bis spätestens zum [...] Januar 2020 auf das Konto […] zu überweisen. (Bitte 

geben Sie hier die Frist und die Kontoverbindung des Adveniat-Kollektenkontos Ihrer  

[Erz-]Diözese an.) Wir bitten um Einhaltung dieses Termins, da Adveniat gegenüber den 

Spenderinnen und Spendern zu einer zeitnahen Verwendung der Gelder verpflichtet ist. Die 

Kirchengemeinden sind verpflichtet, die bei allen Kollekten an Heiligabend und am  

1. Weihnachtstag eingenommenen Mittel vollständig an die (Erz-)Diözesen abzuführen. 

 

Sobald das Ergebnis der Kollekte vorliegt, sollte es den Gemeindemitgliedern mit einem 

herzlichen Wort des Dankes bekannt gegeben werden. Adveniat bietet entsprechende 

Vorlagen für den Pfarrbrief sowie Dankkarten für den Versand an. 

 

Weitere Informationen und Materialien zur Adveniat-Weihnachtsaktion 2020 erhalten Sie bei: 

Bischöfliche Aktion Adveniat e. V., Gildehofstr. 2, 45127 Essen, Tel.: 0201 / 1756-295, Fax: 

0201 / 1756-111 oder im Internet unter www.adveniat.de. 


